
Satzung des FET-Förderkreises des Fachbereiches Elektrotechnik und  Informationstechnik der Hochschule Fulda vom 18.11.2016 
§ 1 Name, Sitz 1. Der Verein führt den Namen „FET – Förderkreis des Fachbereiches Elektrotechnik und Informationstechnik der Hochschule Fulda“ 2. Der Verein soll in das Vereinsregister der Stadt Fulda eingetragen werden. 3. Nach Eintragung in das Vereinsregister führt der Verein den Zusatz e.V. 4. Der Sitz des Vereins ist Fulda. 5. Die Geschäftsadresse des Vereins lautet: FET – Förderkreis des Fachbereiches Elektrotechnik und Informationstechnik  der Hochschule Fulda e.V. c/o Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik  Leipziger Straße 123 36037 Fulda   Tel:  (+49)(0)661 9640 552  Fax: (+49)(0)661 9640 559 E-Mail: Dekanat.et@et.hs-fulda.de   § 2 Zweck Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). 1. a)  Der Zweck des Vereins ist in Übereinstimmung mit § 52 Absatz 2 AO 

• Die Förderung von Wissenschaft und Forschung, 
• Die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Stu-dentenhilfe. 2. b)  Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  
• die Unterstützung und Förderung des Fachbereiches Elektrotechnik und In-formationstechnik der Hochschule Fulda durch ehemalige Studierende, durch Unternehmen und Institutionen sowie durch weitere Einzelpersonen,  
• die Förderung des Gedankenaustausches zur Weiterentwicklung des Fachbe-reichs, 
• die Förderung des Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen den Unter-nehmen und der Hochschule über Technologie-, Technik- und Markttrends, 
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Förderungsvorhaben, Forschungsprojekte sowie Forschungsergebnisse, die für die regionale Wirtschaft Bedeutung haben können,  
• die Förderung und Durchführung von Fachtagungen, Vortragsreihen und Wei-terbildungsangeboten durch Seminare und Fachvorträge, 
• die Förderung der Technologie- und des Wissenstransfers zwischen Unter-nehmen und der Hochschule,  
• die Herausgabe der Niederschrift zu den Jahreshauptversammlungen mit In-formationen über die Aktivitäten des Fachbereiches und des Förderkreises,  
• die Förderung von besonders begabten Studierenden des Fachbereiches durch Teilnahme an Stipendien-Programmen. 3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt in erster Linie keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 4. Die Mitglieder haben keinen Anteil am Vermögen des Vereins. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal-ten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Der Verein kann im Rahmen von Werksverträgen einzelne Organisations- und Verwaltungsaufgaben  an Mitglie-der vergeben.  5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.    § 3 Mitgliedschaft  1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Zu Ehren-mitgliedern können natürliche Personen ernannt werden, die sich um die Entwick-lung des Fördervereins verdient gemacht haben. 2. Die Aufnahme ist schriftlich durch einen Aufnahmeantrag an den Vorstand zu rich-ten. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Über die Aufnahme als Mitglied entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder. 3. Über die Ernennung von Ehrenmitgliedern entscheidet die Mitgliederversammlung. 4. Die Mitgliedschaft endet durch Ausschluss oder Austritt, bei natürlichen Personen durch den Tod, bei juristischen Personen oder nicht rechtsfähigen Vereinen bei de-ren Auflösung.  5. Der Austritt aus dem Verein muss schriftlich an den Vorstand gerichtet werden. Der Austritt wird unter Einhaltung einer vierteljährliche Frist zum Jahresende wirksam.  6. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten gro-be und beharrliche Verstöße gegen Satzung und Zweckbestimmung des Vereins so-wie gegen Beschlüsse und Anordnungen der Vereinigung darstellen. Über den Aus-schluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit Mehrheit der anwesenden Mit-glieder. 7. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitglie-derverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist aus-geschlossen und es bestehen keine Ansprüche gegenüber dem Vereinsvermögen. 
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8. Mitglieder haben jährlich Mitgliedsbeiträge zu leisten. Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 9. Ein Mitglied wird durch einen Vorstandsbeschluss aus dem Verein ausgeschlossen, wenn es, trotz Aufforderung, keine Mitgliedsbeiträge für mindestens drei aufeinan-der folgende Jahre geleistet hat.   § 4 Vorstand 1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsit-zenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer. 2. Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vor-sitzenden und 2. Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer. Jeweils zwei Mitglieder vertreten gemeinschaftlich.  3. Der Vorstand wird auf die Dauer von zwei Jahren gewählt, jedes Mitglied bleibt je-doch solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist. Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden. 4. Das Amt eines Vorstandsmitgliedes endet mit dem Ausscheiden aus dem Verein. 5. Dem Vorstand muss mindestens ein Vertreter aus einem Unternehmen und mindes-tens ein Professor des Fachbereiches Elektrotechnik und Informationstechnik der Hochschule Fulda angehören. 6. Die Wahl hat entsprechend der von der Mitgliederversammlung zu beschließenden Wahlordnung zu erfolgen.  7. Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins derart zu führen, dass die Kosten der einzelnen Vereinsaktivitäten soweit wie möglich von diesen Aktivitäten selbst ge-deckt werden, d.h. für die Kostendeckung soll das Verursacherprinzip gelten.   § 5 Mitgliederversammlung 1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Außerdem muss der Vorstand eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt.  2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder in Textform per E–Mail unter Einhaltung einer Einladungsfrist von vier Wochen und unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen.   3. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Fall seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit der Schriftführer nicht anwesend ist, wird auch dieser von der Mitgliederversammlung bestimmt. 4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig. 5. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
• Die Wahl des Vorstandes 
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• Die Wahl von zwei Kassenprüfern für die Dauer von zwei Jahren. Diese haben die Pflicht, die Kasse des Vereins und die Buchführung zu überprüfen und der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.  
• Die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes des Vorstandes, des Prü-fungsberichtes der Kassenprüfer und Erteilung der Entlastung. 
• Die Wahl des Wahlausschusses für Vorstandswahlen. 
• Die Verabschiedung des Haushaltsplanes.  
• Entscheidungen über die Mitgliedschaften abgelehnter Bewerber oder über den Ausschluss einzelner Bewerber aus dem Verein. 6. Die Mitgliederversammlung kann die Einrichtung von Ausschüssen beschließen, die den Vorstand beraten und unterstützen sollen.  7. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der ab-gegebenen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen erforderlich.  8. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Diese ist nicht über-tragbar. Die Abstimmungen sind nur dann geheim durchzuführen, wenn mindestens 1/3 der erschienen stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen.  9. Grundsätzlich ist die Wahl des kompletten Vorstandes durch eine offene Wahl durchzuführen. Eine geheime Abstimmung ist durchzuführen, wenn mindestens ein anwesendes, stimmberechtigtes Mitglied dies fordert. In diesem Fall ist die Wahl über die einzelnen Mitglieder durchzuführen. 10. Briefliche Abstimmung ist möglich, falls sich jeweils nicht mehr als 1/3 der Mitglieder gegen dieses Verfahren ausspricht. Bei brieflicher Abstimmung ist eine einfache Mehrheit aller abgegebenen Stimmen erforderlich.  11. Über die Beschlüsse, Abstimmungen und Wahlergebnisse der Mitgliederversamm-lung ist ein Ergebnisprotokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter und Schriftfüh-rer zu unterschreiben ist. Jedem Mitglied wird dieses Protokoll in elektronischer Form bereitgestellt.   §6 Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 1. Die Auflösung des Vereins erfolgt – unter Berücksichtigung von § 5 Abs.7 – durch Be-schluss der Mitgliederversammlung. Dabei ist eine Mehrheit von 2/3 der erschiene-nen Mitglieder erforderlich. Die geplante Auflösung muss in der Einladung als Ta-gungspunkt der Mitgliederversammlung ersichtlich sein.  2. Die Mitgliederversammlung nennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Liquidatoren. 3. Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins:  a. An die Hochschule Fulda, die es unmittelbar und ausschließlich für den Aufbau und zur Stärkung des Fachbereiches Elektrotechnik und Informationstechnik verwenden muss, oder 
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b. An eine juristische Person öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegüns-tige Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung der Bildung, Erziehung und Forschung.   § 7 Inkrafttreten der Satzung Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 18.11.2016 beschlossen. Sie tritt in Kraft, sobald der Verein in das Vereinsregister beim Amtsgericht Fulda eingetragen ist.  Unterschriften der Vorstandsmitglieder 1. Erster Vorsitzender   2. Zweiter Vorsitzender   3. Schatzmeister   4. Schriftführer 


